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1. Einleitung oder was verbirgt sich hinter $P?  
  
Seit einiger Zeit werden vermehrt Angaben zur Metadatenprovenienz der DNB bzw. der Verbünde 
über den Datentausch verteilt und sind insofern im B3Kat zu sehen.  

Mehrere große Anreicherungsaktionen von Sacherschließungsdaten an Titelaufnahmen im B3Kat 
fanden z. B. 2021/2022 statt.  

Dabei wurden im Rahmen des Culturegraph-Projektes von der DNB erstellte Werkbündel von 
Titeldatensätzen ausgewertet, um daraus u. a. vorhandene Sacherschließungsdaten auf andere 
Manifestationen und Expressionen zu übertragen.  

  

2. Folgende ASEQ/MAB-Felder können mit einem $P versehen sein  
  
ASEQ/MAB-Feld   Erläuterung  

037    Sprachencode  
064a    Angaben zu Art des Inhalts  
678    Zielgruppe  
701    Notation eines Klassifikationssystems (mit Normdateiverknüpfung)  

950 GND-Entitäten (automatisierte Sacherschließung)  
951 Schlagwörter nach anderen Regelwerken/Vokabularen  

  
Diese automatisiert hinzugefügten Informationen sollen intellektuell geprüft und ggf. angepasst 
werden.  

Ist dies geschehen, kann in den meisten Fällen die Kennzeichnung der Metadatenprovenienz in $P 
entfernt werden. Im Zweifelsfall wird $P nicht gelöscht, da es ggf. Informationen beinhaltet, die für 
weitere Prozesse notwendig sind.  

Um zu verhindern, dass weitere falsche Culturegraph-Anreicherungen an Titeln ergänzt werden – 
wurde festgelegt, dass in Titelsätzen, in denen Culturegraph-Anreicherungen korrigiert oder gelöscht 
wurden, nun im ASEQ/MAB-Feld 078n der Inhalt cgwrk-korr eingetragen wird.  



Das Kürzel kann aus der Auswahlliste mit Strg+F8 (Unterfeldoptionen) übernommen werden.  

Dies ist nur für den Fall der Korrektur der Culturegraph-Anreicherung anzuwenden.  

Bitte beachten Sie:  

Eine intellektuelle bzw. aktive Bearbeitung oder Löschung der Angaben zur Metadatenprovenienz in 
$P in ASEQ/MAB-701-Feldern ist derzeit nicht vorgesehen.  

Eine intellektuelle Löschung von $P in ASEQ/MAB 950 ohne intellektuelle Beschlagwortung und 
Überführung der Schlagwörter nach 902, 907ff ist nicht vorgesehen.  

Eine intellektuelle bzw. aktive Bearbeitung von ASEQ/MAB-951-Feldern ist derzeit nicht vorgesehen.  

Für die Felder 064a, 701, 904, 950 und 951 gibt es weiterführende Informationen auf der KKB-Online-
Seite unter Angaben zur Metadatenprovenienz 

  

3. Bedeutung der Inhalte in $P  
  
Die Angaben zur Metadatenprovenienz werden ursprünglich im MARC-21-Feld 883 geliefert. In  
ASEQ/MAB gibt es zum MARC-21-Feld 883 keine Entsprechung. Die Angaben zur  
Metadatenprovenienz werden insofern in ASEQ/MAB im Unterfeld $P geführt. Die Unterfeldstruktur 
des MARC-21-Feldes wird anhand eines doppelten at-Zeichens (@@) nachgebildet.  

Sofern bspw. Schlagwörter/Schlagwortfolgen (ASEQ/MAB-Feld 9xx) oder Formangaben 
(ASEQ/MABFeld 064a) in den Datensätzen angereichert wurden, bekommen diese – 
vereinbarungsgemäß entsprechend überregionaler Absprachen auf Ebene der AG KVA – die Angaben 
zur Metadatenprovenienz im Unterfeld $P.  

Weitere Unterfelder werden die durch ein doppeltes at-Zeichen (@@) abgetrennt.  Es 
können folgende Angaben erfasst werden:  
@@a  ->  MARC 883  $a - Generierung-Prozess (NW)  
@@c  ->   MARC 883  $c - Grad der Vertrauenswürdigkeit (NW)  
@@d ->   MARC 883  $d - Datum der Generierung (NW)  
@@q ->   MARC 883  $q - Agentur, verantwortlich für die maschinelle Generierung (NW)  
@@x  ->   MARC 883  $x - Enddatum der Gültigkeit (NW)  
@@u ->   MARC 883  $u - URN (NW)  
@@w ->   MARC 883  $w - ID der bibliographischen Aufnahme der Quelle (W)  
@@0  ->   MARC 883  $0 - ID des Normdateneintrags (W)  
@@1  ->   MARC 883  $1 - URI (W)  
  

4. Erläuterungen zur Schlagwortfolge (ehem. Schlagwortkette) – 904ff  
  
Hinweis:  

Mit 904 sind auch die ASEQ/MAB-Felder 909, 914, 919, 924, 929, 934, 939, 944 und 949 gemeint,  mit 
902 auch 907, 912, 917, 922, 927, 932, 937, 942 und 947.  

https://www.bib-bvb.de/web/b3kat/angaben-zur-metadatenprovenienz


Der Indikator b wird für die Ablage der Metadatenprovenienz zur im jeweils zugeordneten 
Schlagwortfeld 902 gehaltenen verbalen Inhaltserschließung verwendet, die sich an den RSWK 
orientieren und/oder mit der GND verknüpft sind.  

Das ASEQ/MAB-Feld 950 wird für von der DNB maschinell erzeugte GND-konforme Schlagwörter 
verwendet.  

Das ASEQ/MAB-Feld 951 wird für von der DNB maschinell erzeugte englischsprachige Schlagwörter 
der LoC, Library of Congress Subject Headings (LCSH) verwendet.  

  

5. Beispiel  
  

  
  
Beispiel analog in Alma-MARC der FU:  
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